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Bekanntmachung.
Dienstag, den 30 . d. Mts ., Bormittags

n Uhr , wollen die Erben der Johann Rathgeber
bleute von hier , ihr im Districte „Schiersteinerlach"

Gewann zwischen Karl von Reichenau  beiderseits
telegenes, 24 a 65,75 qm . großes

Grundstück»
fe Rathhause hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungshalber
nochmals versteigern lassen. 5187

Wiesbaden, den 13. Januar 1894.
Der Oberbürgermeister.

I . V . :
Körner.

t Holz-Bersteigerrrng.
Samstag, den 3 . Februar ds . Js ., Bor-

mttags 10 Uhr anfangend, kommen im Gemeinde-
dcke zu Seitzenhahn, im

District „ 0 » Lichtenwald"
382 eichene Werkholzstämme (für Wagner ge¬

eignet) von 71,35 Fstm .,
460 dergleichen Stangen 1. El . von 40,06 Fstm.

29 Rmtr . Eichen-Knüppelholz
jüt Versteigerung. 1808b

Bemerkt wird , daß das Holz in der Nähe der
Zahnstation Bleidenstadt  lagert und schöner Qua-

Fernsprcchanschlutz 168. Fernsprechanschluß̂ 62.

A. Momberger,
tollen-, Colcs- u.Holz-Handlung,

7 Moiiirstrafie 7. ~ 5ö82
empfiehlt sein Lager in allen Sorten Kohlen, als:

a . mel. Kohlen, für Heerd- und Osenfeuerung,
Schmiedekohlen , la . Nußkohlen , englische « .

deutsche Anthracit -Nnstkohlen,
Würfel 1». (letztere von Kohlscheid), Knabbel und
gebrochene Coks (in verschiedenen Korngrößen),

Saarkohlen für Bäckereien,
Braunkohlen und Steinkohlen -Briquetts in
einzelnen Fuhren , o. auch ganze Waggonladungen . Ferner

Brennholz,
mchen und kiesern, in ganzen Scheiten, als auch

geschnitten und gespalten.
Kiefern , Anzündholz (trocken), Lohknchen «nd

Buchen -Holzkohlen «. s. w.
Reelle Bedienung versichernd.

! ! Anfgepssst ! !
Da sich«teilt Maskenlager zu sehr rtri

gesammelt hat, so verkaufe ich 50 vollständig^
Anzüge, auch einzelne Stücke für Herren uns
Damen von3 bis 6 Mark, Domino von1.50
Mark an. m»32S

Ferner habe für meine besseren Anzugs
und Dominos der schlechten Zeitverhältntfst
halber bedeutend billigere Preise angesetz»
Anzüge, complett, in Sammet«. Atlas3 bis

, . 8 M., Dominos v. 75 Pf . an, in AtlaS V. 2 M
-2 Alle Arten Fracks.Pferoe, Affen, Barenu.f. r*

3 Faolmenstr. G. Treätlor , Fanltranenst
Während der Sonntagsruhe nehme ich Bestellungen»Ms!
. . ~ ‘ • -wfe rechts, sowre-MAbends8 Uhr in meiner Ladenstube, im Hofe

meiner Wohnung, Vorderhaus2 St., entgegen

Sarg - Magazin
von

Heinrich Becker,
Saalgasse 30

, empfiehlt
Ialle Arten Holz - u. Metall -Sarge <

zu reellen Preisen . 5279

Ein jeder Abonnent des Witzblaue»

„Pipifax"

ist.
Seitzenhahn, den 24. Januar 1894.

Der Bürgermeister
Krieger.

, - ■' / ■

Total-Ausverkauf.
Da ich am 1. April d. I . mein Laden - ,

heschäft aufgebe , verkaufe sämmtliche
Waaren zu jedem annehmbaren Preiseaus.

erftrtt umsonst: 1 Buch mit PolterabendscherM,
1 Buch mit kom. Borträgen , 1 Buch mit 1000 Witzen,
1 Kalender 94., 1 Traumbuch, 1 Punklirbuch, 1 Koch¬
buch. 1 Buch „die Blumensprache", 1 Räthselbuch
und das Buch Buffalo Bill 'S Wild-West, außerdem
das Werk „Scharfrichter Reindel und seine Opfer" ,-
dieses Werk enthält die Bildnisse der jugendschönen
Mörderin Machu», de» grauenpolle» Mörderpaares
Erbe und Buntrock und der durch diese so grausam
ermordeten jungen Mädchen, des jungen Mörders
Paul Schmidt »nd viele Andere, alle mit Beschreibung;
und als extraordiuaire Zugabe 10 allerliebste
Märchenbücher enthaltend die Märchen: Schnee-
wlttchen, Dornröschen, Hans und Grethe u. s. w.
jedes Märchen ist mit 6 bunten Ehrouiodruckdildern
erläutert . Alle oben angcjnhrten Bücher erhält
jeder Abonnement des Piptsax umsonst, dem Briefe
Ist nur die AbonnentS-Ouiltung für daS 1. Oulrr-
tal 94, sowie für Verpackung, Porto » . f. w. 50 Pfg.
in Briefmarken beiznfüge». Der Pipifax ist reich
illuftirt, bringt vorzügliche Witze und HumoreSkA
erscheint wöchentlich und kostet vierteljährlich 1 Mk.
All- Postanstaitcn des deutschen Reiche», sowie,
jeder Landbrieflräger nehmen Abonnements auf den-.

Wegen Umzugs
Grosser Ausverkaui

siiMAtlichek MMfMMttN«
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

J . A. Kauth,
MainA , 8 Guieubergsplalr 8

10056

Achtungsvoll

[Bücking,
llhren-, Gold - u. Silberwaarenhandlung

Goldgasfe 30 . 5325
Vom 1. April d. I . ab befindet sich

mein Geschäft Kirchgasfe 51,1 St . hoch.

Pipifax jederzeit entgegen. Man adrewre an de»,
Verlag der Pipifax, Berlin v . 22.

1799b

Großer Möbel -Ausverkmtf.
Ph . Leudle,

Üarg -Magazin
5148_von 014Ö

Carl Ruppert
Kapellenstrasse I.

^JLager aller Arten Holz ■u. Metall -Särge.

TS&sT  Achtung!
Durch einen günstigen Abschluß in

fineipp -Malz -Kaffee
bin ich in der Lage, von heute ab das Pfund -Packet zu
35 Pfg., bei Abnahme von 5 Pfd. zu 34 Pfg. zu
verkaufen . Ferner empfehle alle Colonialwaaren
in nur bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Putztücher per Stück 18 Pfg.
empfiehlt

Gustav Löwenstein,
Langgafse 21—23 , Thor-Eingang,

Kein Lade«. "HQO 5329

33 Marktstratze , 1
4 schöne Divans 90 u. 100
2 Plüsch-Garnit., oliv 185
1 Plüsch-Garnit., blau 185
1 gew. Plüsch-Garnitur 280
1 Moquett-Garnitur 2001 Ottomane 40

Plüsch-Garnit., bord. 185
NB. Preis-Courant hat

Stock , neben„Gambrinus".
M. 30 Matratzen von 5—50 M.

8 compl. Betten 100—170 „
10 Tische,lack.u.pol. 10—20 „
6 Kanapees,PluLtips3K-60„
4 Küchenschränke 20—36 ,

Stühle jeder Art 3—12 »
.Kommoden, BüM, Spiegelschr»

bis 12. Kebruar 1894 Gültigkeit.

A °" Abschlag.
^ ^ Tafelbutter in »/g-Pfd .-Röllchen p. Pfd . M .1.30

Tafelbutter im Ausschn.v.Block,, „ „ 1.25
' schmeckende Landbutter „ „ „ 1 .20

„Ppiorato,“

Täglich frische, garantirt prima reine
Katar - Landbatter

ä Pfd. 1,10 Mk.
empfiehlt ^Die Filiale
6. Wienert Nacht., R. Schräder,

Wiesbaden WartriKraße 23. 393L

vorriilssliellsr span . ^Vein (Portwein ähnlich ) ,
per Flasche Mk . 1 .80 incl . Glas , empfiehlt
G. W . Wetdig , Adelhaidstrasse 16 und ist au

u „ ß) 1.10
n ,, „ 1.00

Butter
reine Naturbutter,

»ttr« aii?®ê a^ ene  Naturbutter „ „ „ 1 .10
volle frische Milch frei ins Haus

Wunsch zweimal täglich pro Ltr . 18 Pf .,
« " 17

W -"lvlkerei -Producte in bester Waare billigst
offerirt 5228

Nur
Neugasse 1.

gleichen Preisen zu
Franz Blank , Bahn¬

hofstrasse 12.
Carl Rrodt , Albrecht-

strasse 17.
» . Fuchs , Saalgasse 2.
Fried . Klitz , Rhein¬

strasse 79.
C. W . lieber , Bahnhof¬

strasse 8.
F . A. Affilier , Adelhaid-

strasse 28.

haben hei : 4997
A. Mosbach , Kaiser-

Friedr .-Rmg 14.
J . M . Roth , Sachf .,

Kl . Burgstrasse 1.
OskarSlelbert,Taunus¬

strasse 42.
Otto Siebert , Markt¬

strasse 10.
Gg. Stamm , Delaspee-

strasse 5.
Wilh . Stauch,

Friedriehstrasse 48

Meiner geehrten Kundschaft, einem verehr!. Publikum und
geschätzter Nachbarschaft zur gefl. Kenntnißnahme, daß mit dem
Heutige» meine Wohnung nebst Werkstätte von Frankenstr»nach

Riehlstratze3
verlegt habe. Für das mir bisher geschenkte Vertrauen .dankend,
bitte dasselbe mir auch ferner bewahren zu wollen und in diefrr
Erwartung zeichne Hochachtungsvoll

Wilh . Bullmann , Tapeziereru. Decorateur.
518t 3 Mehlstratze3, (an der hint. Karlstratze.)

£ftiefierei=Arbeiten

~ ~ o
; doch aus billiger Zeit gut assortirtes Lager_ bll lüerfftpit©httthort itrt̂ fMKttnprtt(MpfprtPriflPTt.Werthen Kunden und Gönnern Gelegenheit,

Nummern noch lange in unveränderter
5297

u . ' “ « “ » 'HU tivU
tzz . Hetzen zu können,

jtz Ist Adders ftinschmcckend empfehle:

Yisiteu-Kallce per Pfund Mk. M.
«i,,; tt . Llianeisikohl,

älteste: Wiesbadener Kaffee. Brerueerei,

IS M«v,emße IS.

Die Geschäftsbücher -Fabrik
Kaiserslautern

(Glafey & Oexheimer)
hat uns ihre

VeckckWm iicfip Plch
übertragen. — Bei Bedarf an Geschäftsbücher« halten
uns bestens empfohlen.

Keppel& Müller(Inh. Bossong),
Buchhandlung , 45 Kirchgasfe. 45.

jeden Genres, von den einfachsten bis zu den elegantesten, werde«
jederzeit angenommen. Uebernahme ganzer Ausstattungen,

Anfertigung aller Arten FatoenscMeifen und Bänder
(Zeichnungen und Kostenvoranschläge zu Diensten), sowie van
Gold- und Silber-Monogrammen bei billigste» Preisem 3004

Frau Jos8phine Fiedler , geb. Hilz»SteiuaaNe 35, 1. links.

BWe MMw - Meih - Aß - lt
18 Goldgaffe 18.

Schönste Auswahl in Herr«,,. «. Damen»
Costüme«, Dominos, «««»««'
ächte Bärte u . P «rruckeu,Dea «n , Ettestt,Militär . Effekte« u. dgl. «echüme
Damen »on 2 Mark a», für Herrn»
von 3 Mark an. 7969*



6B8lö 10. «Mnntag „Wkesbvdener General-Anzeiger* 28. Januar 1894.

Prinzchchen.
Erzählung von Mrs . Hungerford,

Autor von„Molly Bawn", „Phyllis", -Gräfin Waldenhoven' rc.
Autorisirte Uebertragunz vonP. Wollmann,

lOriginal-Feuillrton de- -Wiesbadener General-Anzeiger".)
(Nachdruck verboten.)

Erstes Kapitel.
„Wer ist es, Papa ?" fragt sie, die Ellbogen au'

den Frühstückstisch stützend und ihm über der Theekanne
zulächelnd. „Wer ist der Verfasser dieses umfangreichen
Schreibens? Sonst nehmen die Leute doch nicht so viel
Tinte zu ihren Mahnbriefen?"

„Wer sollte es anders sein, Herzchen, als Dein
eigener einziger Vetter, Denis Delaney, meines einzigen
Bruders einziger Sohn und das Haupt der ganzen
Familie ?"

„O welche Ehrentitel!" sagt das Mädchen mit
'leisem, anmuthigen Lachen. „Und was mag unser aus¬
gezeichneter Verwandter in diesen vier eng geschriebenen
Seiten zu sagen haben? Deinem Gesicht nach nichts
Angenehmes. Ich dachte, es wäre eine Rechnung."

„Es ist schlimmer!" erwidert der Gutsherr von
Ballyhinch feierlich und er beugt sich über den kleinen
Tisch zu ihr, so daß sich ihre Gesichter fast berühren.
„Er kommt her — zum Besuch— er will einige Tage
bei uns bleiben!" flüstert er mit großem Nachdruck.

„Wie? Einige Tage — o nicht doch! Gieb mir den
iBrief !" nnd sie steht energisch auf, um danach zu
greisen, aber ihr Vater hält sie zurück. „Nun, Kind,

jhabe doch Geduld; Du weißt, wenn Du mich so über
eilst, Prinzeßchen, werde ich immer ganz verwirrt. Ich

-will Dir vorlesen; wo ist es ?" und er blickt wieder in
den Brief mit dem großen Hochrothen Wappen und den
-kräftigen, schönen Schriftzügen. „Hm, hier: Dich nach
.dieser langen Zeit zu sehen, Dich und meine Cousine
flennen zu lernen. Bin aus dem Wege zu Euch.—Nora,
sagte er dann, den Brief niederlegend, „das heißt, daß
!er in zwei Stunden hier sein wird!"

„In zwei Stunden ! O, Papa, neinl" seufzt Prin-
-zeßchen, ihr liebliches Gesicht erhebend und ihren Vater
mit unverhehltem Mißbehagen anblickend.

„Ja , Herzchen, gerade so ist mir zu Muthe/, ver
-sichert Herr Delaney voll Mitgefühl; „aber trotzdem
'kommt er!" und er mustert etwas beklommen das große,
unbehagliche, dürftig möblirte Zimmer. „Er sagt, er sei
auf dem Wege, und er wird sicherlich bald ankommen.
Warum sollte er auch nicht?" fährt er plötzlich in ver¬
ändertem Tone und mit vorwurfsvollem Blick auf seine
Tochter fort. „Sollte unser eigener Blutsverwandter hier
nicht willkommen sein? Ich bin erstaunt, Prinzeßchen,
-daß Du so ungastlich bist — noch dazu gegen Deinen
einzigen Vetter!"

„Ist er sehr reich, Papa ?" fragt Prinzeßchen in
etwas zaghaftem Tone, obgleich sie durchaus keine Ueber-
raschung bei seinem plötzlichen Gefühlswechsel gezeigt hat;
wahrscheinlich ist sie daran gewöhnt.

„Wie Krösus! Mein armer Bruder Terence Dela¬
ney, ein so schöner Mann wie nur je einer lebte—viel-

. leicht ist es nicht bescheiden von mir, so zu sagen, da
-wir, hm—für außerordentlich ähnlich gehalten wurden—,
jedoch, wie ich sagte—"

„Mich wundert, daß Du mir bis jetzt noch nie
etwas von alledem erzähltest."

„Nun, Herzchen, er starb vor vielen Jahren, vor
mehr als Du denken kannst, und es ist schwer, zu der
Jugend von denen zu reden, die dahin sind. Aber che
er starb, heirathete er ein englisches Mädchen mit vielem

-Gelbe und zahllosen Juwelen. Er selbst hatte ein sehr
hübsches eigenes Vermögen, und er war noch nicht drei
Jahre mit Madame verheirathet, als ihr von ein paar
Verwandten in ihrer Heimath jenseits des Oceans zwei
große Erbschaften zufielen. Und all dies gehört jetzt
Denis oder wird ihm später zufallen."

„Es wird schrecklich werden!" sagt das Mädchen—
ihrerseits das Zimmer überblickend— mit leiser und
melancholischer Stimme. „Ist er jung?" fragt sie gleich
darauf.

„Ungefähr siebenundzwanzig, denke ich. Er war noch
sehr klein, als mein Bruder starb."

„Wie ist seine Mutter ?" fragt Prinzeßchen noch
immer kleinlaut.

„Sehr hübsch war sie damals, wirklich bezauberndI
und eine gute Seele auch, denn ihr brach beinahe das
Herz, als Terence starb. Sie kam damals mit dem
Knaben nach England zurück, erzog ihn hier und hat
ihn immer um sich behalten, mit Ausnahme der Gelegen¬
heiten, die ihn nach auswärts führten. Wie ich höre,
hat er einen großen Theil der Erde gesehen; als wir
zuletzt von ihm erfuhren, war er in Peking. Du er¬
innerst Dich dessen jetzt, nicht wahr, Nora ?"

„Nein, ich glaube nicht, daß ich je an ihn dachte.
Papa, wie lange meinst Du, daß er bleiben wird?"

„Laß uns sehen. Ah, hier: „Ich hoffe, einen oder
zwei Tage zu bleiben." Nun, Prinzeßchen, nimm das
nicht als gewiß; eine Woche könnte wohl daraus werden."

„Ich würde mich über nichts wundern, was er

thäte!" ruft sie mit Abscheu. „Aber nein!" sich plötzlich
besinnend, „ein Tag an unserem Tische wird ihm wohl
mehr als genügen."

„Unsinn, Nora, so ist Dein Vetter nicht, hoffe ich.
Aber ich fürchte auch, daß er ihn etwas bescheiden finden
wird. Indessen, was wollen wir machen, wenn unser
Schlächter uns kein genießbares Fleisch liefert? Seine
Hämmel lasse ich mir allenfalls noch gefallen, aber sein
Rindfleisch," seufzt der Herr von Ballyhinch mit tiefer
Niedergeschlagenheit, „sein Rind — zum Henker! —
das ist das reine —"

„Ja wohl, ganz Deiner Meinung!" stimmt Nora
mit bewundernswerther Schnelligkeit bei. „Aber das
schadet nicht," fährt sie mit selbstbewußtem Stolz in
der Stimme fort, „ich habe Geflügel so fett wie mög¬
lich auf dem Hofe, und was das Rindfleisch anbelangt,
so gedenke ich gleich selbst zu Mickey zu gehen und ihm
zu sagen, daß es sich um Leben und Sterben handelt,
und daß er uns wenigstens einmal in seinem Leben
gutes Fleisch geben muß!"

„Thue das I" ruft er voll Begeisterung für ihren
Plan . „Es geht nichts über die Zunge eines Weibes,
um einen Mann zur Vernunft zu bringen, und was
die Deine anbelangt, so weiß ich aus Erfahrung, Du
könntest damit —"

Fortsetzung folgt.

Im Kann der Mge.
Erzählung vonD. Russell.

(Nachdruck verboten.)
(60. Fortsetzung.)

Einundvierzigstes Kapitel.
Der alte Brief.

„Sie handelt ganz verkehrt," sagte Rose zu mir.
als wir allein waren, „und wird ihr Unglück selbst
herbeiführen. Alwin ist sehr gut gegen sie; aber weil
er sie nicht so leidenschaftlich liebt, wie sie ihn, ist sie
eifersüchtig aus jedes Wort, das er mit anderen Frauen
spricht."

Es war in der That so wie Rose sagte. Anna
liebte ihren Mann mit so ausschließlicher Zärtlichkeit,
daß sie es nicht ertragen konnte, ihn wie andere Männer
sich unterhalten zu sehen. Sie sprach von nichts An¬
derem als von ihm, verlangte, daß er mit jedem seiner
Gedanken bei ihr sein solle, und ermüdete Alwin durch
das Uebermaß ihrer Liebe.

Vielleicht wäre Rose's Hang zur Koketterie ohne
schlimme Folgen geblieben, wenn nicht Anna's Eifersucht
und Fräulein Altmanns Haß und Rachsucht vor der
Zeit die Katastrophe herbeigeführt hätten. Wie Alles
zugegangen, habe ich erst später erfahren, aber der Zu¬
sammenhang war ungefähr folgender:

Alwin hatte seiner Frau am Morgen nach dem
Besuche in Heydorf, als er mit ihr zusammen im Park
weilte, Vorwürfe gemacht, und sie ihrerseits hatte darau
in schärfster Weise sein Benehmen gegen Rose gerügt
Ein Wort hatte das andere gegeben, bis Alwin zornig
aufgesprungen und aus dem Garten geeilt war.

Während Anna, bitterlich weinend, sich ihrem
Schmerze hingegeben, war Fräulein Altmann zu ihr
getreten und hatte, nachdem es ihr gelungen war, den
Grund ihres Kummers zu erfahren, nach Kräften das
Feuer geschürt und Alles, was sie an Groll und Bitter¬
keit gegen Rose gesammelt hatte, vor Anna's Ohren
ausgeschüttet.

Vielleicht empfand sie auch für die warmherzige
junge Frau, die Einzige, welche freundlich gegen sie ge¬
wesen war, ein Gefühl der Zuneigung und Dankbarkeit
und hielt es für ihre Pflicht, sie zu warnen.

„Wenn Sie sich die Liebe Ihres Mannes erhalten
wollen," schloß sie ihren Bericht, „so entfernen Sie
rhn aus Wittelsberg — entziehen Sie ihn dem Ein-
lusse der falschesten und herzlosesten Frau, die es auf
Erden giebt!"

„O, Fräulein Altiimn" . Sie erschrecken mich!"
ägte Anna, welche ihr erstaunt und ängstlich zuge¬
hört hatte.

„Das wollte ich nicht," erwiderte die Erzieherin in
anfterem Tone; „aber Sie sind freundlich gegen mich

gewesen, und deshalb möchte ich Sie vor noch größerem
Leid bewahren. Wie alle Männer, ist auch Ihr Herr
Gemahl Schmeicheleien zugänglich, eine Kunst, die Frau
von Wittelsberg meisterhaft versteht, und weil er schön
ist und Sie ihn lieben, wird sie Alles daran setzen, ihn
für sich zu gewinnen. Ich bin überzeugt, daß, wenn
Sie jenes Billet lesen könnten, welches sie an ihn ge¬
schrieben hat —"

„An ihn geschrieben! Wie meinen Sie das,
Fräulein Altmann? Wann hat sie das gethan? Doch
nicht hier?"

»Ich sah sie heute Morgen einem der Diener ein
Billet übergeben nnd fünf Minuten später bemerkte ich
dasselbe in Herrn von Garsthals Hand. Ich weiß
natürlich nichts von dem Inhalte desselben, aber ich kann
ihn ahnen."

„Wenn ich dächfle," murmelte Anna, starr auf den

Boden blickend, „daß — daß sic an ihn schreib,>n
— daß er ihr antwortet, — ich würde von ihm gehe» .̂
würde noch in dieser Stunde das Haus verlassen! d
muß mich von der Wahrheit überzeugen!" rief ste'zlW
lich. „Ich — ich —danke  Ihnen , daß Sie mit bi«,
erzählt haben." Und sie drückte Fräulein Altmai, ns Hag
und eilte in das Haus.

In Alwins Ankleidezimmer stand ein Kästchen, tag
sie ihm selbst einst zur Aufbewahrung von Briefen^
wichtigen Papieren geschenkt hatte und das er auf Re«
stets mit sich zu führen pflegte. Der Verkäufer hnn
ihr doppelte Schlüssel eingehändigt, und einer davon üitr¬
itt ihrem Besitze geblieben und an ihrem Schlüsselringe
befestigt worden— für den Fall, daß der erste verlöret
ginge. Kein anderer Gedanke war ihr damals in ben
Sinn gekommen, — heute aber, in der verzweifeltet
Stimmung, in welcher sie sich befand, benutzte sie iht,
um aus unehrenhafte Weise die Geheimnisse ihres Mantel
in Erfahrung zu bringen.

Beklagenswerthes junges Weibl Jenes Blatt, no$
dem sie suchte, fand sie nicht; aber ein anderes Päckcht
mit der Aufschrift: „Briefe von Margarethe Selding",
fiel in ihre Hand und machte mit einem Schlage aller
Glückseligkeit ihrer jungen Ehe ein Ende!

Was sie gelitten haben mochte, als sie sich tot
dem Manne, der ihr das Theuerste auf Erden gewesen,
und von der Freundin, der sie vertraut hatte, so grau¬
sam hintergangen und betrogen sah, daß weiß ich nicht,
aber es muß entsetzlich gewesen sein.

Ich sah nur, als sie, wohl Stunden nachher, iu
mein Zimmer trat, ihr todtenblasses, verstörtes Gesicht,
das mich sogleich etwas Schreckliches vermuthen ließ.

„Anna!" rief ich, ihr entgegeneilend, „was ist Dir
geschehen— Du siehst ja ganz verstört aus !"

Sie trat näher und warf einen offenen Brief auf
den Tisch. „Das ist geschehenI" rief sie. „Lügun
und Betrüger seid Ihr — Alle, Alle!"

Ich warf einen Blick auf das Blatt und las die
ersten Worte. Ach, es war jener Brief, den ich nach
Werners Besuch in Heydorf an Alwin geschrieben haL
und in welchem ich im Glauben an seine Treue und
Aufrichtigkeit der Ueberzeugung Ausdruck gab, daß der
Plan seiner Mutter, ihn mit Anna Bardow zu ver-
heirathen, nimmermehr verwirklicht werden würde, to
ich wisse, daß seine Liebe mir gehöre und daß er nie¬
mals im Stande sei, ein Mädchen nur um des “
willen zu heirathen.

ich

Zweiundvierzigstes Kapitel.
Der bittere Preis.

Ich kann nicht beschreiben, was ich empfand, alt
diesen Brief erkannte und mich feines Inhaltes er¬

innerte. Scham und Demüthigung schlossen mir dir
Lippen und ich vermochte kaum das Auge zu der ara«
Betrogenen zu erheben. ■41

„Möchtest Du wissen, wie ich hierzu gelangt butt
sprach Anna verächtlich weiter. „Ich sachte nach«p
weisen für die Schuld Deiner Schwester und fand, W
Du noch viel falscher bist! Und nun antwortem«,
fuhr sie fort und faßte meinen Arm mit so leideiyiM
lichem Drucke, daß ich hätte aufschreien mögen, ria,!*®0jS
mir — in welcher Absicht und aus welchem WW
belogst Du mich in Gellenheim, als ich Dich \xlTß
ob zwischen Dir und Alwin innigere Beziehungen
ständen?" , Ijfl

Ich tf)at Unrecht, Anna," sagte ich leise, .
ich habe auch dafür gebüßt. Alwin wünschte, daßW
unser Verlöbniß geheim hielte; ich gehorchte ihm-
zum Lohne dafür hat er mich verlassen."

„Aber wie soll ich das nur verstehen? -7
doch wenigstens jetzt die Wahrheit! — hat
nicht Alwin gesagt, daß er Dich seit Deiner
zum ersten Male in Gellenheim wiedergeschen tpf

„Das ist wahr," antwortete ich.
Anna stöhnte laut.
»Und in dieser kurzen Zeit," sagte sie,

gelungen, mir sein Herz zu entwenden? Doch nein, _
fügte sie hinzu, „ich will nicht ungerecht sein. ^
mich niemals — ich sehe es jetzt klar — 6111,0
bethört wie ich war!"

Humoristisches. ^
Drohung . Fräulein Amalie (zu etne? ‘TaI[j(

der ihr fortwährend schmeichelt) : „Sie werden nur °
keine Ruhe lassen, bis Mama plötzlich„Ja " ŝ ' ^ zfiil

* Aus einem Romane . . . . Als M %
)>örtc, daß ihre Tante gestorben sei, begab sie si" 1
Boudoir, um die Farbe zu wechseln. „„ mH

* Waidmänuischer Vergleich . Herr (z
Forstassistenten, der soeben tntt der sehr mageren ^
des Forstmeisters getanzt hat): „Run, wie tanz ^
Fräulein Eulaia?« — Forstassistent : »O
glaubt, man tanzt mit einem SackvollRehg ' wt r

... * Zur modernen Kunst. Gewisie^ ^ ,
muffen den Geschmack des Publikums erst vferschtew
damit sie gefalle«.
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Briefkasten.
a W . in H. 8“ unserem lebhaften Bedauern können wir
ba  uns sekundlichst zur Durchsicht unterbreiteten Arbeit keinen

machen. Sollen wir daS Manuskript zurücksende« ?
"«boünentZ. in W. ES dürste sich wohl um eine kurz«
»?aend einer Art von Strichvögeln Hanseln, die Heuer früher
' » .jnfcte Gegenden wieder aufsuchen. Die auffallend milde

mOtJüM beä3anuat  hat die Strichvögel veranlaßt, sich schon
Wiia einzufinden. Es kommt daS häufig vor, oft aber sind die
5;taien Gäste dann noch einmal von einem schweren Nachwinter
j£ L  morden und massenhaft zu Grunde gegangen. Ueber die
rKL , Böael selbst können wir Ihnen leider keine Angaben

da Ihre Zuschrift nach dieser Richtung nichts enthielt.
W-lÄ-rweife waren es Finken? Vielleicht auch Slaare? Die
2 - dürsten fich inzwischen wahrscheinlichwieder aus die Weiter-
Sweben haben, da die ganze Schaar jenen Ort nur als Ruhe-

kaeiräbit hatte.
£ St . Von den beiden Präpositionen regiert „mit" den
« ohne" den Accusativ. Stehen sie beide zusammen, wie in
geführten Satze, so tritt daS abhängige Hauptwort in den
welchen die zuletzt stehende Präposition regiert; also: „Laden

STuta ohne Wohnräume."
Kastor und Pollux . Zwei recht intelligente Primaner

»s welche ich in Euch kennen lerne! Ihr habt wohl schon zu
i in Schopenhauer geguckt oder gar Friedrich Nietzsche gelesen?
t schmerzlichen «lagen: DaS Wetter sei erbärmlich und die ganze
idazu, alle Eure Vorgesetzten und sogar die Herren Väter seien
.ibt, Euch zu knechten, und, waS dem Unglück die Krone aus-

Sertrud und Hilda, die beiden„Angebeteten", waren herzlos
Such„nach kaum sechswöchentlichem Glückstraum die Treue
chen". Schändlich! Nehmt Euch nur den Spruch deS
!Goethe zum Tröste an:

Ueber Wetter- und Hcrrenlaunen
Runzle niemals die Augcnbraunen;
Und bei den Grillen der hübschen Frauen
Mußt Du immer vergnüglich schauen,

ßh. C. Die Räumung muß im Lause der Ersten erfolgen.
IS Logis müffen Sie an bestimmten, geeigneten Stunden, die Sie
drhauswirth anzuzeigen haben, Miethlustigen vorweisen lasten

vielleicht2—4 Stunden). Dem HauSwirlh und etwaigen
malen müffen Sic gestalten, daS Logis vorzuweisen.

8, W. 22. 1) Wenn Sie in der betreffenden Angelegenheit
>Anzeige bei der Polizei oder an die Staatsanwaltschaftge-
haben, so läßt sich vor der Hand etwas Anderes nicht thun.

5@ie von einer„Verschiebung von Seiten der Behörde" sprechen»
f,i»zlich ungerechtserligt. 2) Ihrem Wunsche, di- Angelegenheit
' «dich zu besprechen, können wir nicht Nachkommen. 3) WaS
«Ihnen von der Niederlegung des Schriftstückes aus dem Ge¬

hst, ist Unsinn. 4) Die Strafverfolgungwegen Mordes
i in 30 Jahren.

Riether Alfred D. Dem Bermiether liegt es ob, Störungen
t«i heizvorrichtungen mangels entgegenstehender Vertragsbestim-
mp aus feine«osten zu beseitigen. Auch hat er dafür zu sorgen,
i du heizvorrichtungen derart beschaffen sind, daß sie auch wirk-

ihrm Zweck erfüllen. Tine bestimmte Art von Oesen nach
i-»gm deS MietherS anzubringen, ist er jedoch nicht verpflichtet.
MarieG. Sie verlangen von uns Nachricht bezüglich der

!zu wiederholten Malen emgesandten Manuscriptc, unterlaffen
beharrlich, Ihre Wohnung anzugeben.iaberi herweise

Da Sie im Adreßkalender nicht verzeichnet stehen, bleibt uns nur
übrig. Ihnen aus diesem Wege mitzutheilen, daß die betreffenden
Manuskripte schon längst zu Ihrer Verfügung stehen, aber natürlich
auf dem Postwege nicht an Sie gesandt werden konnten.

R» N. 121. Bei dem elektrischen Clavier werden beim
Schließen des elektrischen Stromes die Hämmerchen, welche bei einem
Tastendruck das Anschlägen an die Saiten bewirken und dadurch
den Ton hervorbringen, mittels eines Elektromagneten angezogen.
Durch geeignete Vorrichtungen ist auch ermöglicht, das Hämmerchen
an der Saite länger anltegen zu lassen, wodurch also Modulationen
deS Tones erzeugt werden können.

* H. in Nastätten . Ihre Frau braucht zu dem Termine in
Wiesbaden nicht zu erscheinen, falls ihr Erscheinen nicht ausdrück¬
lich aus der Vorladung vermerkt ist. Ebenso brauchen Sie nicht
einmal in letzterem Falle zu erscheinen, gehen aber des Rechtes ver¬
lustig, sich aus die Beschuldigungen vcrtheidigen zu können. Sie
als Ehemann können übrigens in dem Termine Ihre Ehefrau ver¬
treten, wenn Sie fich von ihr eine vom Bürgermeisteramt beglau¬
bigte Vollmacht ausstellen lasten.

* Abonnent . Es kommt darauf an, was für ein Unter¬
beamter Sie sind. Im Allgemeinen hört in Civilstellungen die mili¬
tärische DiSciplin auf.

* N. » . Wenn Sie die3 Stück Tischtücher bei dem Reisen-
den nicht bestellt haben, brauchen Sie dieselben auch nicht zu be¬
halten. Schreiben Sie dem Geschäft, dieselben ständen ihm wieder
zur Verfügung. Lasten Sie fich ruhig verklagen. In dieser Klage
können Sie dann beschwören, daß Sie die Sachen nicht bestellt
haben. — Arzt ist leider der Brieskastenonkelnicht und kann daher
Ihrer Tochter auch kein Recept verschreiben.

* W. 87. Sehen Sie der Sache mit etwas Gleichmuth ent¬
gegen. Wie der Mann die Sache schildert, würden Sie sich aller¬
dings einer Handlung schuldig gemacht haben, die in gewiffem Sinn
eine Wahlbeeinfiuffung ist. ES fragt fich noch, ob der Mann die
nach Ihrer Aussage falsche Beschuldigung beschwören wird. Ein
Schutzzeuge für Sie dürste schon die Sache wenden.

* A . ®. in Hennethal . Beruhigen Sie sich bei der Strafe,
die verhältnißmäßig noch gelinde ausgefallen ist. Der mündlichen
Ladung des Richters hätten Sie Folge leisten müssen.

* Räthsel' -Ecke.
Räthsel.

Zu der ersten Hälfte paßt
Bei Beginn ein Fest-Toast,
Wird zur andern dann gespaßt
Freut sich fast jedweder Gast.
Schließlich wenn Du beide hast.
Herrscht das Ganze: Ruh und Rast
Rach deS Tages Müh und Last.

Silben -Räthsel.
а, an, at, da, borg, el, en, kat, la, law, lag, lau, 11, ln, ma, mi,

mi, mos, na, ne, neu, ni, pe, sa, te , um, xi, ze.
Aus obigen 28 Silben sind 10 Worte zu bilden, welche be¬

deuten: 1. Männlicher Vorname. 2. Geographisches Buch«
3. Griechische Insel. 4. Hausthier. 6. Weiblicher Vorname.
б. Schweizer Santo«. 7. Frucht. 8. Metall. 9. Beleuchtungs-
gegenstand. 10. Musikinstrunient.

Die Anfangsbuchstaben der Worte ergeben von oben nach
unten ein in diesem Monat oft vorkommendesFest.

Citaten -Räthsel.
Zwischen Frankreich und dem Böhmerwuld.
Leert des Bechers Fülle.
Wenn Lipp' auf Lippe brennet
Und schwebt zu Himmels Höh'n.
Der kennt euch nicht, ihr himmlischen Mächte.
Ob ich auch wandere im finstern Thal.
Ich und mein Fläschchen sind immer beisammen.
Brüder, reicht die Hand zum Bunde.
Und füllt die Gläser bis zum Rand.
Der Rodenstein zieht um.

Aus obigen Citaten ist je ein Wort zu entnehmen und
daraüs in anderer Reihenfolge ein neues Cttat zu bilden.

Auflösung der Räthsel aus Nr . 1« .
Logogryphr „Kapital— Kapital— Kapttel— Kapitol.

Charade: „Rothschild".
Räthsel: „Januar".

Richtige SSsuugen der Räthsel in voriger Sonntag- -
nummer sandten ein: Math. Auf , Peter Dinges , Karl Klein,
PH. Mohrenheim , F. Reul , I . Reul , sämmtliche hier.

A. Stoss,
Central - Sanitäts - Magazin,

WIESBADEN,
Taumsstrasse 2 b. Block?sches Haus.

Szöki u .cfZÖMfoö Spacial ^ Mcfiäft
für

Sämmtliche Artikel
6024

u.

Gummi- Waaren , Verbandstoffe, Binden und
Bandagen , Betteinlagen Luft - u . Wasserhissen,

Kranken -Meubel, Sanitäts -Geräthe etc.
Niederste Preise . Prompte Bedienung.

„prmzeßchen"
ist der Titel des äußerst spannenden Romans, der
in der heutigen Nummer seinen Anfang nimmt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 28. Januar. Sonntag Sexagestma.
^ltkirche. Frühgottesdienst 8si, Uhr: Herr Pst. Friedrich,
'^tgotesdienst 10 Uhr: Herr Pfr. Ziemendorff. Abends5 Uhr:

?Ir. Bickel. Rach der Predigt Beichte und heil. Abend-
M ~ Die Kirchen.Collect« ist zum Besten des
Aiaialem-vereinS bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.
>inrqe. Jugendgottesdienst 8*2 Uhr : Herr Pfr. Lieber,
m hauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pst. Lieber.

Marktkirchengcmeinde. Herr Pfr. Bickel: Sämmtliche
Adlung,«. Neukirchengemeinde: Taufen und Trauungen:

- Lieber. Beerdigungen: Herr Pst. Friedrich. Berg-
»einde: Taufen und Trauungen: Herr Pst. Grein.

Wngen: Herr Pfr. Vcesenmeycr.
, Dienstag, 30. Januar, Abends6 Uhrl

^u,:nfaâ e der höheren Mädchenschule. Herr Div.-

. »gelisches BereiuShanS , Platterstraße 2.
, «.v ?ormittagS 11'/2 Uhr. Abendandacht: Sonntag

Brbelstunde: Montag Vorm. 10 Uhr.
. Katholische Kirche.
«onntag, 28, Januar. Sonntag Sexagestma.

A „Erste hl. Messe6, zweite hl. Messe7, Militär-
nu«, «indergotteSdienst9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil.
*; . » Uhr. Nachm. 210 Uhr : Christenlehre, danach
mit Segen. An den Wochentagen sind heil« Messen

LJ* 91/, Uhr. Dienstag und Freilag7s/4 Uhr sind
f » . Samstag4 Uhr Salve, von 4—7 und nach
Gelegenheit zur Beichte.
z Josephshospital(Sangenbeckstraße). Sonntag ist

V,tte «di-nst. «stche: Friedrichstraße 28.
■Wten , Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.34, 39.

.. . Wilh. Krimmel. Pfarrer.
,Lutherischer Gottesdienst . Adelhaid,tratz« 23.
ift«nL^ anuflt(Sexagestma). Vorm. 9*/* Uhr: Predigt¬
est Mittwoch, den 31. Januar , Abends 8' /. Uhr : Abend-

He« Pst. Staudenmey«.
Melisch .lutherifcher Gottesdienst,

i: Lr.^ ^ hosstraße(Postgebäude). Sonntag Vormittag
Herr Pfr. Stallmann.

Huscher Gottesdienst , «apellenstraße 17.
'-» Ihr-- Hoheit der Frau Herzogin Elisabeth von

S ' /l Uhr: Heil. Messe. Kleine«apelle.
^athotjsch , tsreireli - iSse) Gemeinde.

Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahl,aale deS
SSaih (Eingang durch das Tbor gegenüber dem
zsPredtgthema: „Kirche oder Staat." Lied: Nr.

Zutritt ist Jedermann gestattet.
« _ Herr Prediger«nellwolf.

vtr Daptisten -Gemeindr , Kirchgasse 32, im
kt Hof1. Stock.

Skmuar, Vorm. 91/* Predigt: Rachm. 4 Uhr:
^ U Uhr: «indergotteSdienst. Abend« Äj, Uhr '

bm

-S8.

JünglingSoerein. Montag Abend8' /, Uhr: Betstunde. Mittwoch
Abend8'/, Uhr: Bibelstunde(1. Mos. 12. V. 1- 9).

Herr Prediger Rillard.
Gottesdienst der bischöfl, Methodistenkirche, Dotzheimer-

straßeS, Saal im Hth.
Sonntag, den 28. Januar, Predigt: Vorm9'/, u. Nachm. 4‘/g Uhr.

Sonntagfchule: Vorm. 11 Uhr. Gesangsübung: Abends8^. Uhr.
Männer- und JünglingSoerein: Dienstag Abend 8si, Uhr. Gebet¬
stunde: Freitag Abend8*/„ Uhr. Frauen- u. Jungstauenverein:
Dienstag Abend8'/, Uhr (in der Predtgerwohnung) Albrecht-
straßc 31» Zutritt frei! _Prediger Kaufmann.

Oejsentl.Versammlung.
Sonntag , den 28 . Januar , Nachmittags

3 Uhr , findet im „Schwalbacher Hof “ eine

Gütliche Nkchnmlilllg
statt. 5466

Tagesordnung:
KkrichterWmz der geißln des Kk-

«rbkgkriihts(Uriiritnrbmrr) «Irr ihre
TWizieit!« Zaire 1893.

Zu dieser Versammlung sind sämmtliche Arbeiter u.
Arbeiterinnen eingeladen. Die Eröffnung findet pünkt¬
lich statt._ _ _ Der Einberuser
Gesellschaft , Fldelio ‘.

Fastnacht -Samstag den 3 . Februar,
Abends 8 Uhr 11 Mrn . :

Grosser MiClM

Arbeiter -Gesangverein
„Harmonie“.

Sonntag , den 4 . Februar ( Fastnachtsonntag ) ,
Abends 8 Uhr:

im Römersaale.
Eintrittspreis für MaSken1Mk.. fürRicht-
maSkrn 50 Pfg .» für Mitglieder (ob

MaSke odrr nicht) Sv Pfg.
Karten sind zu haben bei HerrnG.Treitlen

-» -̂ ^ .MaSkenverleihanstalt, Faulbrunnenstr. E. Stöcker,
- ^ Uhrmacher,Webergaffe52,W Espsnscstlsä,Friseur,

Webergasse 56, 1. Pllret, Rtstaurateur „Zum Kaiser Wilhelm",
Hrllmundstr. 62, P. Seipel, Rest. „Zur Muckerhöhle", Goldgasse.

Unser« Mitglieder belieben ihre « arten bet Herrn
F. Gi*(lntha !aia, &4Mtfett« 10 » Kran,platzLab, «holen.
54«7 Der Vorstand.

Fastnacht-Sonntag, Nachmittags präcis 3 Uhr 71 Minuten:
2 . Dsmen - Sitzung

Vn der närrisch decorirten»Büraer-Schüllenballe"Unter den Sichen.

M PreisyerMlMig
im

„SchWllchn Hof"
Emserstr. 36,

wozu wir alle Freunde und Gönner des Vereins höflichsteinladen.
Eintrittskarte« für Masken und Herren im Vorverkauf

7b Pfg., an der « affe 1 Mk. Jeder Herr (Richt-Maske)
hat das Recht, eine Dame(Richt-Maske) stei einzuführen, jede
weitere Dame 50 Pfg.

Karten sind zu haben bei den Herren: Ph . Faust,
Cigarrenhandlung, Goldaaffe 10, Chr . Meister , Castellstr. 10
Th . Zeiger , Hutgeschaft, Hirschgraben 12, Th . Bender.
Hutgeschäft, Steingasse 12, Ph . Bul , Hellmundstraße46, Part .,
M, Eller im „Schwalbacher Hof", sowie Abends an der Kasse

Carnvevalistische Abzeichen für Richt-MaSken sind am Ein¬
gänge des Saales zu lösen. 5465

_Der Vorstand.

Orffniilirtjcr Uortng
über 6469

jWerden die Todten wirklich auferstehen?
Montag , den 2». Januar , Abends8 ' /z Uhr, im Saale
des „Schüheiihofes". Zutritt frei. Dr. Paul Wigand.

Gasthaus zur Sonne,
2 ManritiuSplatz 2.

Gut möblirte Fremdenzimmer zu « v Pf ., 1 Mk. und
höher. Prima Lager- und Exportbier direkt vom Faß.
Prima Aepfeiwein Per Liter 20 Pf., in Gebinden billiger,
sowie Roth - und Weißweine. Eigene Kelterei, vorzüg¬
licher Mtttagstisch zu 50 Pf., 70 Pf. und höher. Retch-
halttge Frühstücks» und Abendkarte.

Reelle « evirnung. « illig « Poetst.
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Cavneval-Gesellschaft
Wiesbadener Kmnor.

Sonntag , den 28 . Januar 1894,
Nachmittags von 4—7 Uhr:

Großes karnevalistisches
Concert,

ausgeführt von unserer närrischen
Hvfkapelle.

Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Vierte groß» cammWsihc
Sitzung

«rit neuen Ueberraschungen , in den
Närrisch decorirtm Localitätendes Thüringer
Hofes, Ecke der Schivalbacher- und Dotzheimerstraße

Hierzu ludet fteundlichst ein 5157
_ Der hohe Rath.Club Edelwelss

de« 3. Kdmrn.»
Ad« » 8 W:

Grosser

ilt der Halle des

MinmMrmmms,
Platterftr. 1«.

wozu wir unser« Mitglieder, deren Angehörigen, sowie Freunde
,und Gönner deS Club freuudlichst einläden.

Eintrittskarte» i l Mark. Herren(Nichtmasken) eine
Dame frei, jede weitere Dame Sv Pfg.

Karte» sind zu haben in dem MaSkengeschäft des Herrn
« . 'Treidler , Faulbrunnenstraße -3» Schreibinaterialien -Hand-
IungE . du Fais , Rüderstraße5, KaufmannJ . 8 . Croel,
Wellritzstr. 9, in dem Kleidergeschäft vonW. Walter , Michels-
berg 3, Frkstur E . » 8 ple» 8 «»« r-ser , Kirchhofsgafse 3.
Restauration »Andreas Hofer" (« . Läufer ) , Schwul-
bacherftratze 43 . 544a

Kassenpreis: Mk. 120.
Der Vorstand.

Männer-Turnverein
Wiesbaden.

Sonntag , den 28 . Januar
findet in unserm Vereinshaus an
der Platterstraße unsere diesjährige
närrische große

Amen-Atzung
mit Tanz statt.

Wir beehren uns, unsere Mtglieder und deren
Familien ergebenst eiuzuladm und dürfen wohl auch in
diesem Jahre einem allseitigen Besuche entgegensehen.

Cinzng des närrischen Ausschusses Punkt760  Minuten.
Närrische Abzeichen sind Abends an der Kasse zu

haben. 5262
_ _ Der närrische Ausschuß.

Iur CarnevalM
empfehle 5182

EjmiWeni»«che»«. faii.Simili-BÄnte»
bester Qualität,

wie Colliers. Armbänder. Ohrring«, Broschen. Schuh-
u Gürtelschnallen re., Kämme,Damen-« .Herreu-Radeln,
Chemtsel-Knäpfe re. in größter Auswahl zu den bekannt,
billigsten Preisen. (Fächer ebenfalls in großer Auswahl.)

Freundk desCarnevals lade zum Einkäufe ganz ergebenst ein,
Ferd . Mackeldey,

Mionteeie - U. Gnlanterie-Waaren , Will,emstratze 32,

Wein-
§ Handlung.

Speoialität:
JVLosel -Weine.

Oscar Michaelis.

x- . -v Adolfsallee

rjrw
DTnr L20 Mb.

Neue Feder in eine Taschenuhr,
1.89 Mk .. Reinigen derselben.

2 Jahre Garantie.
9 Schulberg 9, Part.
m m mm■okBtiv.

Stemm- und RingClnb

Sonntag , 28 . Januar:

2.ratucu.Sitzung
mit Tau;

in dem herrlich decorirten , mit GaS-
glühöllicht beleuchteten und Coaks
öfen geheizten Hotel »Zur Wald
tust", Platterstratze, beim dick«
Fra«,.

Masken sind willkommen.
Das nämscbe Ministerium.

Einzug des närrischen Ministeriums 4 Uhr 71 Min . 5317

WeMrein Wiesbnstn.
Fastnacht-Sonntag , 4. Februar er.,

in der Männer - Turnhalle , Platterstratze

Großer IkshtlaH,
verbunden mit Preis -Vertheilung

(3 Herren - und 4 Damen -Preise ).
Karten für Maskenä Mk. 1.50, Nichtmaskenä Mk. 1.-

(eine Dame frei , jede weitere Dame 50 Pf .) sind zu haben bei
den Herren Friftur Jennet , Häfnergafse , Cigarren -Handlung
Engelmann , Bahnhofstraße, Kaufmann Maus , Ecke Walram-
und Bleichstraße , Cigarren -Handlung Barth , Neugasse, Uhr
macher Bücking , Goldgasse, und Kürschner Schmidt , Saal
gafse 4 . — Karten für Mitglieder , Masken Mk. 1, Nichtmaske
mit einer Dame frei , jede weitere Dame 50 Pf ., sind nur bei
Herrn Kürschner Schmidt , Saalgafle , erhältlich.

Es ladet höflichst ein 5331
Der Vorstand.

Ca . 450  Paar

Herren - Hosen
"selbstverfertigt , eleganter Schnitt,

^solide Arbeit , aus Buxkin , Kamm- ,
garn- u. Cheviot -Stoffen

jedes Paar nur Mk. 7.50.
Wilh . Deuster,

Ecke der Schwalbacher - und
Friedrichstrasse.

5156

9 T«u.

nßtt &tv
GK055HIKI0SL. LUXE MB URS

Heidelbeer- und
Kirsch-Kuchen££

; Pfannknchen,Kreppein
• als vorzüglich täglich frisch,

Berliner Korbbrod
(Reinrogg .) 46,34 23 Pf.Knmielbrod25Pf

BHREN5TR . 2.
MLnäPEiSXR.

Turn-Yereiu
Wiesbaden.

Sonntag , den 28 . Januar 1894, Nachm. 3

Jahres-Hanpt-Bersammlun,
Tagesordnung:

1. Erstattung des Jahres -Berichts pro 1893»
2. DeSgl . des Kassen-Berichts pro 1893.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Wahl des Borstandes.
5. Wahl der Wirthschafts - und Vergnügungs -Commission^
6. Festsetzung des Rechnungs -Voranschlags für 1894. ^
7. Verschiedenes.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein 5261
_Der Vorstand.

LM-Aerbe-LttHeruVUe.
Sonntag , de« 28 . Januar , Nachmittag

3 % Uhr , im oberen Saale „Zur Mainzer Bier
Halle" :

General-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht der Schriftführer.
2. Vorlage der Jahresrechnung.
3. Ergänzungswahldes Vorstandes.
4. Wahl einer Rechnungs-Prüfungs-CommiM
5. Wahl des Schiedsgerichts und der stiind.

Kassenrevisoren. 5290
6. Verschiedene Kassenangelegenheiten.

Hierzu ladet ein_ Der Vorstand.

Agm.imnlkiMcin
E . H . I

Montag, den 2S. Januar cm,
Abends 8 Uhr:

Generalversammlung
im „Deutschen Hos " , Goldgasse 2a:

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Directors.
2. Rechenschaftsbericht des Kassirers.
3. Bericht der Kassen-Revisorcn.
4. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Cvmmiffi»
5. Festsetzung des Budgets.
6. Ersatzwahl des Vorstandes. . 1
7. Allgemeines. 52b«

Der wichtigen Tagesordnung wegen werden dni
Mitglieder ersucht, recht zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand. _

Sinti . MM«
Zahlungstermin der letzten Rate pro 1893/Sb

Vom 22.bis 31.Sanuatc.,Vom.9-11 KW
Die Gemeinde-Mitglieder werden hiermit Wj

richtigt, daß die Cultussteuer pro 1893/94 um 1/"
ermäßigt worden ist, daß also von dem- . —
betrage derselben 10 % in Abzug gebracht werden. .
Diejenigen, welche die Steuer pro 1893/94 bereits,
bezahlt haben, werden gebeten, die ihnen demgematzJF
kommenden 10 % gegen Quittung bei der unterzeny^
Stelle wieder in Empfang zu nehmen.

Israelitische Cultuskast^

Berei« 1858.
^ Hamburg, Deichstraße 1.
Kostenfreie Stellen -Bermittelnng,

«nd Krankenkassen, u. s.
In 1893 wurden 10289 Mitglieder und Srt * ™ 0

nommen , sowie 4119 Stellen besetzt. Die Mitgne "^ ^
für 1894 und die Quittungen der verschiedenen «w
zur Eiuläsung bereit. ^ v»

Nach dem 1 Februar ist Verzugs ' Vergm»
Statut zu entrichten . Der Eintritt kann lägst « er, M

fSeschäf-sstelle für Wiesbaden bei Herrn*» zz§k
B m , Taunusstraße 4

sBSäSl

tn langwierigen Krankheiten , wo nirgend sunä'f
wurde . Magen -,Darm -,Leberleiden ; Krankheiten
tuberkulöse Lungenschwindsucht bis zum letzten
Gicht ; Krankheiten der Jungsrauen u. Frauen
der Gravidität ; Skrophul . se; Tuberkulose : enS/% FolBa abgesetztr Glieder;Keuchhusten;Folgen der Jnm-enz.
körperlicher Verletzungen ; Epilepsie ; Krawpse - Mrftüf

Ä Hypochondrie ; Nervosität , Bettnäffeu u. s.
| Vorm . 10- 12 Uhr. Nachm. 3 - 5 Uhr5125



Die aus der Herbst - tt . Weihrrachtsfaifon von nur neuer tadelloser
Waare entstandenen Reste werden von jetzt bis 1. Februar zn
bedeutend reducirten Preisen abgegeben.

Mache die geehrten Damen noch ganz besonders darauf aufmerksam, daß dieser Reste-Ausverkauf
nicht mit den fortwährend annoncirten Resteausverkäufen, welche nur aus fehlerhafter, sonst unverkäuflicher
oder aus Parthie- und Lagerwaare geschnittenen Resten bestehen, zu verwechseln ist. vOOb

Sonntag23.#•
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aspnehit sich. Iür die oarnevai -öaison zur Anfertigung vonCostöme-Gruppen-Bildern etc.
!iKttnstl. Ansfftthrong zn billigst . Preisen . 5445

G. Kurz,
Wiesbaden, Bahnhofstrasse 6.

empfiehlt alle Artikel zur

Gesundheits- und Kranken-Pflege,
Krankenmobei , Fahrstühle,

Snmmiwaaren, Betteinlagen , Verband¬
stoffe etc.

Coulante Bedienung.

Reelle Preise.

Umzüge

Gebrüder Wollweber,
Wiesbaden , Langgasse 41 u. Bärenstrasse 8.

Grosses Etablissement für
Küchen - und Hausgeräthe.

Complete Kuchen-Einrichtungen
liefern sn dem billigsten Preise . m

— Kochgeschirre ans Rein -Nickel . —
IHF * Küchen .Möbel . 'Wl

Hlustrirte Preislisten gratis und franco.

_ _ __ per Patent - Möbelwagen
„ohne Umladung " u. Spedition aller Art über¬
nimmt unter Garantie und civilen Preisen. 5217

Wllh . Bichel,
snr MSbeltranrport-GeschSft, "W8

_ Spediteur der Kgl. Staatseiseubahu.

KlMkchleil-KnPkttes
100 Stück 80 Pfg., 1000 Stück 7 Mark 50 Pfg.
empfiehlt billigst
52M N. Cramer, FtldKraßt 18.

3287
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Composthaufen anzulegen.
. * In demselben verwerthen wir eine Menge von Abfallstoffen von
vM, Garten und Hof, die an und für sich für die Düngung nicht ver-
^Mbar sind, wenn aber im Compost verfault und humifictrt, eine sehr
Aolle Pflanzennahrung darstellen. So sammeln wir eine Menge

der Gemüseländer, Unkräuter in Garten und Feld. Das giebt
wichtiges Material für die Compoftbereitung, das in Mischung mit

S|{ und Gülle und nach wiederholtem Umschaffen der Masse in Jahres-
» e "^nge humlose nährstoffreiche Erde abgiebt, welche als Garten-

^V̂ isendünger, sowie zum Setzen von Bäumen und Reben mit großem
J ® verwendet wird. Rasen, die im Herbst aus Wiesengräben aus-
tim ^rden , sowie Unkräuter , die man auf dem Felde mit der Egge
»̂ ulengehäuft hat, bilden jetzt das Hauptmaterial für Composthaufen.
hinter mische man Hofkehricht, Küchenabfälle, Kalk, Asche, und über-

das Gemenge fleißig mit Gülle, Aschenlauge, Waschwasser rc. Je
Mn den Haufen umsticht und übergießt, um so früher wird er ver-

jS/TC- Alles was düngerwerthig ist, auch das scheinbar Werthlose,
jLjf"an in den Composthaufen, damit vermehren wir auf billige

M, "̂ " Dünger und erhöhen die Ernte. Der Composthaufen trägt
MNr Reinlichkeit des Hofes bei, da er Alles aufnimmt, was fault

bildet. Hofkehricht bringe man nie auf die Dungstätte, sondern
H .» für die Wiesen bestimmten Compost, damit die imHoskehr-

Er '“ Menge vorhandenen Unkrautsamm keimen, zu Grunde gehen
8̂ Wenfalls auf den Wiesen keinen Schaden anrichten.

. Hasenpfeffer.
*er3<Leber, Lunge, Kopf, Vorderbeine und Bauchhaut werden

iRR unb  blanchirt, mit Wasser und Salz gekocht, dann Zwiebeln,
- lfen  und Lorbeerblätter, Butter, Essig und etwas in Butter

Mn Mehl dazu gethan und nach Belieben etwa« Wein und Zucker
Wz Unkraut. Hat man frisches Hasenblut, so rührt man es mit

IÜ3 zuletzt an die Sauce.

. Gegen spröde Winterbutter.
!Ajtonmt 'es vor, daß die Winterbutter spröde wird, so daß sie
»tit1 Schwierigkeit in der Meierei bearbeitet and kam, aas de« Bwtt
(i Werden kann. Diese Mißstände werden dadurch gehsben, daß
't. dem gewöhnliche,! Fntter eine größere Menge Rapskuchen

Fürs Hans.
Mlhkiidkilligcm „MMdcilll Gemol-AWigtt".)

Nr. 4. Sonntag , den 28 . Januar. 1894.

In einsam-ferner Mühle.

In einsam-ferner Mühle
Ward stets mein Herz gesund.
Von Felsen und von Wäldern
Trieb's mich zum stillen Grund.

In einsam-ferner Mühle
Saß oft ich wandermüd',
Mein Herz, voll Waldesjubesi
Bewegte manches Lied.

In einsam-ferner Mühle
Fand ich des Waldes Stern,
Ein Herz, so rein, so fröhlich, —
Ich hatt' es gar so gern.

In einsam-ferner Mühle
Möcht' ich noch einmal sein.
Zu athmen Waldesfrieden
Jn's müde Herze ein.

In einsam-ferner Mühle
Weit aller Welt entrückt.
Hat nie mich Menschen-Wähne«,
Nie Bangigkeit bedrückt.

Neben das Knchengefchirr.
* Das hölzerne Küchengeschirrverlangt Aufmerksamkeit von Seiten

der Hausfrau. Reines ausgetrocknetes Holz kann im allgemeinen keine
üblen Einflüsse auf die darin befindlichen Stoffe ausüben, wohl aber den.
selben Geruch und Geschmack geben. Alle Holzarten, welche Gerbstoffe
enthalten, wie Eichen-, Erlen-, Nußholz re., besitzen immer noch so viel
Lohe, daß die damit in Berührung gerathenden Flüssigkeiten davon etwas
ausnehmen; zuckerhaltige Hölzer, wie Ahorn, Esche, Birke, welche im
Frühjahre gefüllt und verarbeitet werden, behalten noch Znekerfloff>n sich
den sie abgeben können; die harzhaltigen Holzarten, wie Tanne, Fichte,
woraus unsere gewöhnlichen Eimer und Fässer verfertigt werden, geben
dem Wasser einen bitteren Beigeschmack. Alles Holzgeschirr erfordert die
größte Reinlichkeit, denn die Poren des Holzes, und wäre es noch so
«4t , tmgca mma etwas Flüssigkeit ein «ad 8«&en dttsÄb« sM-er an
bit cübrn , Welch, dt» Stelle der erst« « « »tritt, <4 . äöar mm die
etfbve ttoc sstch«, wüche Geruch oder Geschmack hatte, so bekommt̂ «
«veite dsnem eine Beimischung; außerdem aber bringt das in den Hotz-
voren biMliche Waffer die Substanz der Geschrrreckeicht zum Serato&« n

HchtmmMd««» m mm  schm «« dm Waüenvaem scheu

IP
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von 30 —4« Mk. macht jeder
Käufer , der eine gute Näh¬
maschine mit Umgehung des
Zwischenhandels direkt von
mir kauft.

Zum Engros-
, Preis v. 50 Dik-

liefere Hocharm-
Singer -Nähma-
schinensLadenpr.
80Mk .) fürFutz-
beirieb init Fuß¬
bank ^ Schiffchen

'u . sämmtl . Zub.
Allerbeste Hocharm -Hohen-
gvllern - (Singer - )Maschinennur
88 Mk . Vorzüge : Höchste
Nähsühigkeit,rnyig . Gang,
nnbegrrnzte Haltbarkeit.
Reelle Garantie fünf Jahre . 14-
tägige Probezeit . Ausführliche
Kataloge gr . u. franco . Mehr
wie Tausend schriftl . Be-
kobigungen für gute Liefe¬
rung v Vrreiuen , Beamten
u . Privatleuten erhalten.

Da ich nur die theuerstrn
» . besten Singermaschinensühre,
so kommt an denselben in ' den
ersten 10 Jahren gewöhnl . keine
Reparatur vor.
Leopold Hanke .Berlin,

Karlstrabe 19 a.
Nähmaschinenfabrik gegr . 1879

Janus
m

Levens - unv Penstons -Uers.-Gesellsch.» Hamvnrg.
Errichtet am 1. Februar 1848.

Grimv -Kapttal . Mk . 1,500,000
Auge sammelte Reserve « G« be 1892 . „ 27,442 .623
Bezahlte Uer/ . -Kapitalie « „ 1892 . „ 40,895,790
Uerstcherungsbestand „ 1892 . „ 89,461,515

- - - -

S Adreßbuch
der Stadt

Wiesbaden,;

Die Gesellschaft übernimmt

Zwiebeln
werden heute bei Abnahme von
10 Pfund zu 8 Pfg . das Pfund
abgegeben . Sauerkraut imPfd.
und Centner billigst . Birn « n.
Zwetschenlatwerg in be¬
kannter Güte billigst bei

Chr. Die!s , 8072.
Kartoffelbandlnng . Grabenilr 9.

«nd Werbche«
billig zu verkaufen . 5159

Hellinuudstr . 39 , Stb.

Lebens-, Aussteuer , Militärdienst -,
Sparkassen-,Leibrenten -,PensionsVer
fichernnge», Kinder- und Alters -Ver¬

sorgungen.

Den verehrlichen Einwohnern von Wiesbaden beehrei
ZA ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich das seit einerA
K , langen Reihe von Jahren von meinem verstorbenen >
L» Vater herausgegebene „Joost ’fribe Adreßbuch j>,,L
Äj Stadt Wiesbaden " , 35 . Jahrgang » vorausstchMÄ
^ schon im Monat Mai erscheinen lassen werde . A
S3 Das „Jvost ' sche Adreßbuch der Stadt!
Aj Wiesbaden " wird in dem 3s . Jahrgang nebenA
K . seiner geschmackvolleren Form auch Manches Neue bieten Ä
S ? was mich zu der Hoffnung berechtigen dürfte , ein zahl - >
ZA reiches Abonnement zu erzielen . 1

Der Subscriptionspreis beträgt 4 (8eE1

$f früher 5 Mk . ) Geschäfts - Ani

Beiträge : Monatlich , vierteljährlich , halbjährlich und jährlich.
Jede weitere Auskunft crtheilrn bereitwilligst:

ss - ^ «. zeigen,
um deren recht baldige Aufgabe ich ergebenst bitte j

Kfe werden die ganze Seite mit 12 Mk . , die halbe Seite-
Mi mit 8 Mk. und die dritte » Seite mit 5 Mk. berechnet, l

Die Agenten der Gesellschaft, sowie die General-Agentur
für Vas Großherz. Hessen nnd Uassau E.
JPelser , Frankfurt a. M., ebenso bei der Haupi-
Agentur snr Wiesbaden: M . Ma ^ er -LeLllbr « aa,

Hochachtungsvoll

Else Joost , ...
Pagenstecherstraße 1, a

Parterre links.

378. 3227
5138Empfehle

Mm Selbstkostenpreise:
Herren - uud Kuabeu -Anzüge , Hofen , Weste » , Röcke,
einzeln , in allen Größen und Qualitäten , als in Tuch , Englisch-
Leder nnd Zwirnstoffen , sowie Jagdwesten , Hemden , Unter¬
hosen , Hautjacken, Strümpfe , Socken, Hosenträger,

Halstücher , Kragen , Kappen , Handschuhe u. s w.
Metzger-
gasse 18. Heinrich Martin, gaffe 18.

Uhren, Retten und Musikwerke.
Reparaturen prompt und billigst.

Jul . Mösslnger , vorm . C . Fleischmann,
«IT 7 Langgasse 7. 5105

Unentgeltlich
versendet Anweisung z. Rettung von
Trunksucht . M. Falkenberg , Berlin,
Orantenstraße 172 . 1806

iliditii)
für Jedermann.

Zu Fabrikpreisen versenden
Ludwig Wolf & Co., Woll-
waarenfabrik und Versandthaus
in Muhlhausen , Thüringen , alle
Nouveautss in Damen -, Herren-
u. Kinderkleiderstoffen . — Alte
Wollabfälle werden zu gediege¬
nen Kleiderstoffen ic. bei mäß.
Webköhn umgearbeitet . 1721b

Musterlager bei Herrn Ja « ,
«rann . Langgaffe 13.

ZfZ <2’fZ  essoäqojig ; fz
‘aaneg qo ;juis | |

?jq9gdtu9 iBKienß J9 } S9q ui

|3 ) | ! } uy - ! uiuing

38®

->«- -t- 23  Kirchgasse 23 . -t—4-

Specialitäti

jjf Rohe und gebrannte Kaflee’s.
Feinste Qualitäten

in billigsten Tagespreisen.
4231 K

Colonialwaaren.—Laadesproäncte.
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kann , die an ihrer inneren unteren Hälfte gewöhnlich schwärzlich oder
dunkelgrün gefärbt sind , wenn man in ihnen , was jedoch in einer guten
Küche niemals der Fall sein soll , das Wasser Tag und Nacht stehen
läßt , was bester in gehörig gereinigten und oft gelüfteten Steintöpfen ge¬
schehen muß . Zu hölzernem Küchengeschirr darf nur solches Geräth ge¬
wählt werden , welches aus altem , ausgetrocknetem , hartem und dichtem
Holze verfertigt ist ; nach dem Neukaufe müssen sie vor dem Gebrauche
ausgewässert oder mit siedendem Wasser so oft ausgebrüht werden , bis
sie weder Geruch noch Geschmack mehr abgeben . Der Harzstoff im Tannen¬
holze , welcher das Wasser in neuen Eimern so unangenehm macht , wird
am schnellsten beseitigt , wenn man scharfe , kochende Lauge hineingießt , dies
einige Mal wiederholt und dann mit heißem Wasser die Lauge wegspült.
Lauge löst das Harz im Holze auf . Riecht ein hölzernes Geschirr mod¬
rig , so gieße man , wenn das Gefäß klein ist , warmen Branntwein , wenn
es größer ist, verdünnten , warmen Essig hinein ; die Wiedererzeugung des
Moderns zu verhindern , müssen alle Holzgefäße oft gelüstet und an die
Sonne gelegt werden ; auch ist es gut , vor der Lüftung eine Abkochung
von Eisenspänen hinein zu gießen und eine Nacht darin stehen zu lassen .—
Hat die moderne Technik wohl gerade auf dem Gebiete des Haus - und
Wirthschaftswesens auch eine Anzahl von Maschinen und Geräthen her¬
vorgebracht , welche der Oekonomie an Zeit und Arbeitskraft sehr schätz¬
bare Zugeständnisse machen , so überwiegen in manchen Küchen doch ge¬
rade diejenigen technischen Neuerungen , welche , nach kurzen Versuchen,
keine andere oder bessere Bestimmung zu haben pflegen , als auf irgend
einem Regal den leidigen S ub aufzufangen . Biele der modernsten Ap¬
parate und Geräthe werden , so lange sie eben ganz neu sind , von manchen
Hausfrauen , die grundsätzlich immer das Neueste anschaffen , mit eifriger
Vorliebe probirt und auch als sehr praktisch gerühmt , bald aber mit desto
größerer Gleichgültigkeit , wie alter Plunder bei Seite gestellt . Handelt
es sich um wirklich praktische uud darum empfehlenSwerthe Geräthe , so
wäre ein Schrank zur Erwärmung des bei Tisch verwendeten Porzellan¬
geschirres vielen Küchen sehr zu empfehlen . Da , wo aus dieser oder jener
Veranlassung das Trinkwasser übermäßig mit organischen Bestandtheilen
erfüllt und darum ungesund ist , thut ein Küchen -Wassersilter sehr ersprieß¬
liche Dienste . Handelt es sich um noch einige allgemeinere Grundzüge,
so ist zu bemerken , daß die Küche nicht zu einem Schauplatz von Geräthen
gemacht werden sollte , die selten oder nie benutzt zu werden pflegen.
Alle stählernen , eisernen und blechernen Gegenstände werden vor dem Ver¬
wahren stets ganz sauber abgetrocknet , damit sich kein Rost bildet , welcher
sie verdirbt und zerstört . Messer und Gabeln müssen mit einem in ein
wenig Olivenöl eingetauchten Läppchen überstrichen werden , ehe man sie
zu seltenem Gebrauche zurücklegt.

Der phosphorsaure Kalk als Beifutter.
*  Derselbe verdient alle Beachtung bei der Winterfütterung nament¬

lich in diesem Jahr , in dem sehr viel Stroh verfüttert werden
Dieses besitzt sehr wenig phosphorsaure Salze , und darunter leidet «
Knochenbildung bei jungen Thieren in doppelter Hinsicht , einmal wen
sie eine an solchen wichtigen knochenbildenden Salzen arme Muttermtly
trinken und später , wenn bald Strohhacksel verabreicht wird , wiederim
zu wenig Knochenkalk in sich aufnehmen . Auch Heu von nassen , sumpW
Wiesen und überhaupt auf kalkwarmen Böden ausgewachsenes Grassulter
ist arm an solchen Bestandtheilen und wenn, unter gleichzeitig ungenügend»
Verabreichung von Kraftfuttermitteln , lange Zeit fort solche FuttergrM
und Heuarten verfüttert werden , bleiben die Thiere im Wüchse juruct,
verkümmern und bekommen Krankheiten , wie Knochenweiche , Knochen¬
brüchigkeit , sog . Rhachitis . Bei solchen Thieren macht sich in der W
ein förmlicher Kalkhunger bemerklich , sie lecken wo sie können , an
Wand , um dieses Kalkbedürfniß zu befriedigen es ist deshalb anzuraW
phosphorsauren Kalk täglich neben und mit dem übrigen Futter zu " p-r v - - r 7 - - 1- otvvvii «»iiu uiit vrm uvuijui 0 UAtt i

abreichen . Man kann reinen Knochenkalk bezw . präcipitirten ph°^ ^
sauren Kalk vou allen größeren Düngerfabriken beziehen als weiß
feinstaubiges Mehl , bei dem Garantie des Gehaltes und der Reinheit^
langt werden muß . Gutes Futterknochenmehl darf nur aus Knochen F
gestellt werden . Täglich gebe man jedem Stück ein bis zwei Eßlöffel M
auf das Häckfelfutter oder in die Krippe gestreut . Vorzüglich verwert
sich dieses Beifutter bei der Aufzucht von Jungvieh , seien es Rinder»
Schweine . Bei Milchfehlern , beim Nichtbuttern der Milch , beim N-- '
lassen der Milch , wird ebenfalls phosphorsaurer Kalk mit vielem »
angewendet . Es ist ja bekannt , daß eine gut milchende Kuh in
Regel eine bedeutende Menge phosphorsauren Kalk abgiebt , der
werden muß , soll die Kuh ihre gute Eigenschaft behalten und ein«
sonders für das Kalb richtig zusammengesetzte Milch geben.

Seisebereituna.

mm !* !." " ** und läßt zur Lösung des Seifensteines ^
Mrschung 24 Stunden stehen . Nach Verlauf dieser Zesi erhitzt
Ganze und äßt es eine Stunde langsam sieden . Zur AbscheldE '
fertigen Seife setzt man nunmehr 2 Pfund Kochsalz zu , rührt und
-serkalten . ( Seifenstein ist in jedem Drogengeschäst zu haben , der
preis betragt 20 - 25 Psg . pro Pfund .)
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W einhandlung
p . Wollweber,

i 88  Mlcolasstrasse 38 , 5332
empfiehlt preiswürdige reingehaltene Weine von den

billigsten Tischweinen bis zu den feinsten Marken.
Abgelagerte Bordeaux. ——

Nur acht französische Cognac ’s*

b*Ä 9. Hietela» : J. Minor,
Schwalbacherstr. 33.

Flaschenbier.
Theile hierdurch ergebenst mit, daß ich den

Utttneb der Mcheulijere
Brauerei Walkmühle

(helle und dunkle) mit dem heutigen Tage übernommen habe.
Die Flaschenbiere werden direkt in der Brauerei gefüllt

und zwar in

4564

mm
Wiesbaden, den 1. December 1893,

Hochachtungsvoll
Carl Strohmann,

Aarstraße L
Niederlagen in stets frischer Füllung befinden sich beitninni* Vßl Uv A QA I 1/ All! «io n nn /v /%/A. Höfner, Walkmühlstraße30.

F. Sehramm, Hermannstraße 3.
Wwe.Rieger, Bahnhofstraße 18.
W, Hofmann, Nicolasstraße 16,
Wwe. Kost, Moritzstraße 34.
Ph Friedrich, Aldrechtstr. 31.
H. Holtmann, Wörthstraße 12,
R. Jung, Faulbrunnenstraße 5.

J. Keutmannn, Häfnergasse 14
H. Georg, Saalgasse 26.
H. Seul, Hirschgraben 21.
A. Jäger, Steingasse 22.
H Meilinger, Feldstraße 20,
E. Küllmer, Röderstraße 3.
J. Schmidt, Schachtstrahe9b.
Wwe. Schuppti, Platterstr. 38.

Brauer-Akademie zu Worms.
Aat’ang des Sommer-Kursus am 1. Mai. Programm und Unter-
richtsplan zu erhalten durch die Direction Dr. Schneider. 1807b

Lgcis « Liisüchrvon
Â untz seLW®KängLM. Bonn,Ber]iivHaiiLbuTj

, 1893 er Ernte,
i Mark 3.- , 3.60, 4 - das Pfd. in vorzüglichsten
Qualitäten zu haben in Wiesbaden beiS“. Endrrs,
Michelsberg 32, F . Alexi , Michelsberg9, Hch.
tifert , Neugafie 24, D. Fachs , vorm. Th. Leber,
«â gaffe2, dal . Steffrlbauer , Langgasse 32,
fi. £trasbnrffer >Kirchgaffe, O. Sichert , Taunus-
W.4̂ ,B.BorgerholT Wwe ., Röderstr. 26a, C. W.
^der , Bahnhofstraße8, Will , lleiar . » irclt,
äoelhaidstraße, J Setiaai », Grabenstraße3, F . A.
^utler , Adclhaidstraße 28. 1737b

Reiner

•300 ,ÖOO
I3 X 150 000,120 000,
I 105 000 , 48 000,
3 X 30 000 , 24 000

sMk. usw. sind die Haupt¬
treffer von

12 Serienloosen,
swelch« in den nächsten

Ziehungen bestimmt
gewinnen müssen.

■Jährl . 12 Ziehungen, Listen
• gratis.

^Nächste Ziehung 1. Febr.-
M.  Monat1sieb. Treffer.??

SS

e“«8ten Ernte
8, 2,40, 3
und

das Pfand
,Y '“pacuu ® •»*
J hee- und Kaffee-
“e°ial-Geschäft

k U r • Ton 6016
“ ^•Idnnenköhl,

gasse 15.

Jedes dieser 12 Loose
-Z mutz iunerhalb 1 Jahr
»mit 1 Gewinn gezogen^

werden, also mutz jeder"
| Spieler 12 mal i. Jahre,
| gewinnen. Jeden MonatI
1 Ziehung. Vioo Antheil
an allen 13 Orig .-Loose»
kostet pro Ziehung 3,501
Mk, Veo? Mk. Porto 20

IVfg., Listen gratts. Gest
>Aufträge erbitte baldigst.

BankhausJ.Scholl,
| Beriin-Niederschönhausen, |
IWUeberall ges. erlaubtM

»jjt. » 3lt6Ct "2!' Trommeln
«estandtheile.

uudharmoni-
ü . 1h' 1770b

Schuster,
eui . S . 56.

Alle Arten
Tipejirembeiteii
in und außer dem Hause werden
angenommen bei billiger Be¬
rechnungu. bester Ausführung.
5177 Nerostraße 36.

Billige Bärte
sind zu haben.

Walrainstr. SO, 1 St . h.

I >SSejie mH itiith
smste BosÄittkl

iet Nnznt ist
Gioth’sptfüiniite

Nur ächt
zu haben in Wiesbaden
beiWI. Schiller, Neugafie,!' .
Enders, Michelsberg, Ohr.
Mayer, Nerostraße, J. B.
Weil, Röderstraße, K. B.
Kappes, Bleichstraße, 0.
Linnekohl, Moritzstraße,
Peter Quint, Marktstrabe,
Chr. Mayer, Nerostraße,
J.8. Greuel, Wellritzstraße,
W. Stauch, Friedlichst!-48,
J. Frey, Luisenstraße, Ph.
KisseI,Röderstr,27, K.Erb,
Nerostraße, Wilh. Kautz,
Steingasse, Hch. Stein¬
hauer, Mosbach, Ludwig
vistr,Biebrich, ArmenruH-
straße, Frl. Anna Engel,
Biebrich, 1579b

Nach langjähriger ärztlicher Praxi»
z. Wohles. Leidende heransgegeben.

«Die Selbsthilfe,

treuer Rathaeber für alle Jene , di«
durch frühzeitige Verirrungen sich
leidend fühlen. Es lese es auch
Jeder , der an Schwächezustände«.
Herzklopfen, Angstgefühl und B»»-
dauungsbeschwerden leidet, fC* e
aufrichtige Belehrung hilftläh ^ ch
Taufende « z. Hefundheit u.Avnft.
Gesten1 Mark (in Briefmarks») zu
beziehen von l) r . L . Ern ?4  Ho¬
möopath, Wien , Ciiself ^tr . 6.
Wird in Couvert verschl. ü^Srschickt.

Zu beziehen durch jede Buch¬
handlung ist die preisgekrönte in
27. Auflage erschienene Schrift des

Med.-Rath Dr, Müller über das

yedfoi/e (̂ /fviven - u.

Freie Zusendung unter Couvert für
1 Mark in Briefmarken 1758b

Eduard Bendt, Braunschweig

Kaul’li. Eürhardt,
pract. Hebamme,

wohnt 5077
12  Neroftratze 12.

Mehrere schöne

Ulaskermrrznge
billig zu verleihen. 7999*
_ Nerostraße 29, 1. St.

Pamen-
Masken -Anzüge
zu verleihen. 8085*

Römerberg 10.
7993*Ein sehr feiner

Lama-Mskeu-AuW
(Satanelle) sehr billig zu ver-
leihen. Hermannstr. 7, Part

Zwei schöne

Domino,
Herrn und Dame, für 3 Mark
zu verleihen. Goldgaffe Nr. 8,
Borderh. Dach._ 8103*

Damenmaske,
hochelegant, (Ung. Husar), für
25 Mk. zu verkaufen. Näh. in
der Exp, ds. Bl._ 426a

Schöner
Dmkii-Wüslikmiim
(Jokai) für 2 M. zu verleihen.
Aarstr. 1, Vdh. 2 Tr. 8100*

Ein
Dlmm-Uaskeiiiiiisiiz
u Herren-Domino bill. zu ver»
leihen. Hermannstr. 16. 8111*

H.-Dolnino sAtlasj
zu verleihen. 8113*

Friedrichstraße IS, Lad.

Barnen
finden freundliche Ausnahme unt.
strengster Verschwiegenheit bei
billiger Berechnung bei Frau
Moritz Wittwe, Hebamme
gr. Quinttnsgasse Nr. 18
in Mainz. _ 7916*

V ‘HaniCapitalien.
Mk . lOO

sucht eilt Herr in sich. Stellung
geg. 3 Monat Accept und Ver¬
schreibung einer schuldenfreien
Einrichtung zu leihen. Off. u.
K. 27 Erp. d. Bl. 500a

Massiv gebautes
Zinshaus

mit Oelsteinfront, 3 stöckigem
massiven Hinterhausu. 2Seiten¬
bauten ganz vermiethet in Lage,
wo Wohnungen immer gesucht,
ist ohne Vermittlung zu ver¬
kaufen.Nachweisbar die best«
Kapitalanlage . Offerten unter
K. 17 von ernsten Selbstkäufern
erbeten. 7987*

Leut . Baus,
Wellritzviertel, 1600 Mk. Netto¬
überschuß für jeden Geschäfts¬
betrieb per sofort zu verkaufen.
Offerten unter K. 32 an die
Exped. ds. Bl._ 8091*

Neues Haus
mit flotter Wirthschaft, ca. 5-
bis 600 Hectol., 16—20 Stück
Aepfelwein, 4 Stück Wein und
2 St . Branntwein-Verbrauch ist
wegen Krankheit des Besitzers
Preiswerth zu verkaufen durch

C. H . SK. Eckhardt,
5136 Kirchgaffe 45, 3,

«kschiist,
sehr rentabel, wegen ander¬
weitigem Unternehmen der Be¬
sitzerin per sofort od. 1. April
zu verkaufen.

Offerten unter K. 3t an die
Expedition ds. Blattes. 8090*

Ein hochelegantes
Büffet

(neu) Preiswerth zu verkaufen.
7892* Hermannstr. 7, Part.

Lchmjg . Wiltt
zu verkaufen. 8087'

Kastellstraße 9.

1 Damen Uhr
mit Kette,

l DamenWantel
beides fast neu, preiswerth zu
verkaufen. Näh. Exped. 421a

Gkießkstheitsilmf!
Ein wenig gebrauchtes, fast

noch neuer 4556

Sopha
ist für 35 Mark zu verkaufen.

Goldgasse 8, .Hth. V.
Ei« wachsamer

Hofhund
billig zu verkaufen. 8049*
_ Mainzerstraße 62.
MI,, filciiirtrdjraiil:,
Bettstelle und Kinder-Bettstelle
sind billig zu verkaufen. 8036*

Adlerstraße 53, Hth. P. l.

still Wgdms

mit guter Kundschaft sofort zu
kaufen gesucht. Näheres in der
Exped. ds. Bl.  8092*

.in gut erhaltener, leichter
Landauer zum ein- und

zweispännig Fahren zu kaufen
gesucht. Offert, an die Exp. der
„NordpfülzischenBürgerzeitnng*
in Kirchheimbolanden. 1812b

uermictheit:

Dchheimr-rche 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Küche und Zub.
per 1. April zu verm. 5068

NGkimerstmtzk 26
sind Mansardewohnungen an
ruhige Leute per sofort oder
1. April zu vermiethen. 5069

Leidßlatze 18, Par».
ein heizbares Zimmer zu ver°
mietheu. 8041*

Kriltlftiiße 11,
schöne Wohnung mit3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Nerostraße 25.

Kcilnjstatze 22, l.
1 Zimmer und Küche, Kelleru
Zubeh. zu verm. Näh. 2. Stock
bei Frau Nast. 4512

Kk!injst«ße22,I.Lt.
3 Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller auf den1. April zu ver¬
miethen. Näh. 2. Stock. 5124

LidmS-ratzk 20
2 Zimmeru. Küche im1. Stock
aus 1. April zu verm.

Ph. Pfeiffer Wwe.

MrtzkWffk 18
1—2 Zimmer, Küche(II. Woh¬
nung) zu verm. 8107*

Milhcisdcrs 1b
1. und 2. Stock zu verm. 5281

MorMützc 64
Wohnung im Borderh., 3 auch
4 Zimmer mit Zubeb., comfort,
eingerichtet, per 1. April zu
vermiethen. 5041

MoriWraße 64.
im Hinterhaus 2., 3 auch 4
Zimmer nebst Zubehör und 1
helle Werkstatt mit Glashalle p.
1. April zu verm. 5010

Slhljchtnßr.15
1 schöne Souterrain -Woh¬
nung, 3 Zimmer, Küche, Glas¬
abschluß, zu vermiethen. Näh.
Parterre daselbst. 5446

Stemgaffe 3V,
ist eine Dachwohnung, enthaltend
2Zimmer, Küche, Holzstall,Keller
an ruhige Leute zu verm. 7660*

1Mltom-r.27j
fi (Villa mit Garten), zweiteI
I Etage mit 5 Zimmern, L
| Cabinet, 3 Kammern und 8
8 sonstigem Zubehör zu K
I vermiethen. Näheres das. 8
| 1. Etage. 4113 1

Mlilr» ilr«ße 37
eine Wohnung mit 2 Zimmer u.
Küche zu verm. 5300

WcherSreßc 18,
Hinterh. 1 St . rechts, erhalten
reinliche Slrbeiter billig Kost
und Logis. 8065*

Kmstr-rstßc 47,
gut möbl. Zimmer, Frontspitz,
zu vermiethen. 5310

Fkldjlriißk 12
Frontspitze, finden1 auch2 anst.
Herren (auch Mädchen) einfach
möbl. Zimmer(separ. Eingang)
ans gleich. 8014*

Putrpllc 5,
1 St ., erhält ein anständiger
junger Mann schönes Zimmer
mit Kaffee. 8082*

Htlknenßrahe 6,
Hth. 3. St., erhält ein reinl. jg.
Mann schönes Logis. 7661*

HtNMimstrHe 18,1,
erhält ein anständiger, junger
Mann Kost und Logis. 5295

HerMMfti'O 28.
Hth. 1 St . h. l., erhält e. reink.
Arbeiter schönes Logis. 8664*

Hellmmdstrche 64,
Stb. 3 St . h., erh. reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 8663*

HklllMNWiO 64,
Stb. 2 St ., erhalten an st. Ar¬
beiter Kost Und Logis. 8042*

18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis per Woche je
7 Mark. 8107*

MetzgkMliffe 30
erhalten 2 bis 3 junge Leute
billig Logis._ 8094»

Nttohküße6,
2 möblirte Zimmer sofort zU
vcrmiethen. 5277

Sthnßreßk 8,
1. St ., ein freundlich möblirteS
Zimmer zu verm._ 8102*

S- » ihlherßr>ze29
1. St . r., erhalten beffere junge
Leute Kost und Logis. 8052*
^rltsilgr erhalten gute Kost
^IDkllkl u. Logis Pro Woche
9 Mk. ~ 5450

Kleine Schwalbacherstr. 4,

17. stakt.,
ein möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._ 8109*
LreilM.mbl.Zimmer
billig zu verm. Näh. Schul-
berg 17, Hth. 1 St . l. 8027*

fiurtbcitajefui1)t:
_ Suche eine
Wohnung;

in angenehmer Curlage(Sonnen*
Seite) im Preise von 20C0 bia
2400 Mk. Offerten an 8104*

Neumann& Edelstein,
_ Langgasse 4.
IL inderloses Ehepaar sucht
U 1 Zimmer und Küche zum
15. März. Näheres Römer¬
berg 39, 2 St, Schöne.

Offene Stellen:
Weibliche Personen.

Ein Lehrmädchen
kann das Kleidermachenu. Zu¬
schneiden gründl. erlernen.
8110* Kellerstrabe 18, 2.

Männliche Personen.

Lehrling
gesucht von b3l4
U. Berger, HoNcker,

2 Baren straße._
Velochtd-NttMter

von berühmt, engl. Fabrik ge»
sucht. Offert, u. 0. 8923 an
kud.Moses,Frankfurta.M.1743b

Stellung erhält Jeder
überallhin umsonst. Fordere per
Postkarte Stellen-Auswahl.
1737b Courier , Borlin-Westend.

üte Ui nhici  iichi*:
Weibliche Personen.
Perf. Kleidemcherin
empfiehlt sich in u. außer
dem Hause. Näheres zu
erf. Hellmundstr. 34, 3 l.
Männliche Personen.

in allen Sachen der Gärtnerei
erfahre», mit langjähr. gutenCIlllJICll, *u*»y, **v** ö -
Zeugnisse», sucht sofort̂ od. auf
sp<später Stellung. Frau Schmitt,
kl. Schwalbacherstr. 9. 5328

Ei, » tücht. selvst.
§chlos §er

sucht Beschäftigung. Nähere»
Hermannstr. 20, 3 St l. 9108*

Eiiitjicht.8Uti>er
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Gesangverein
„WiksliMm MMl-M ".

Sonntag,
den 28 . Januar:

Grosser

nebst Vertheilung von

8  imthMk»Preise»
für die

schönste» und originellsten
Damen»n. Herren-MaSken

in sämmtlichen
prachtvoll decorirten Räumen

des

Römer -Saal,
Dotzheimerftratze.
Unsere verehrten Mitglieder

und deren Angehörige, Freunde
und Gönner des Vereins, sowie

^ eilt geehrtes Publikum werden
z« diesem schönen und allgemein beliebten Maskeufeste mit dem
Bemerken höslichst ringeladen, daß für Maskenipiele und
scherzhafte Utberraschungen mancherlei Art bestens Sorge
getragen ist.

Karte « ä 1 Mk. jeder »nmaskirte Herr
ist berechtigt, eine Dame srei einzuführen, jede weitere Dame
zahlt 50 Pfg.), sind im Vorverkaufe z« beziehen durch die Herren
J. Chr. Glücklich, Nerostratze2, F. Catta, Blumenhandlung,

IBahnhofstrabe 9, C. Schiink, Kaufmann, Ecke der Faulbrunnen--
und Schwalbacherstratze, Uhrmacher hlax vöring, Michelsberg 20,
Lewa Hutter, Papier- und Schreibmaterialien-Handlung, Kirch-
gaffe 40, in den Cigarren-Handlungen von 0. Griinhorg, Gold-

,gaffe LI (Mnckerhöhle), G. Lngelmann, Bahnhofstraße4, h kölher,
Kaufmann, WörtHstr. 5, W. Montpellier, Bäckermeister, Albrecht-
ftraße 14, loset llratl , »Kaiser Friedrich", Rerostraße 35 und
im Vereinslokal „Zur Mainzer Bierhalle" bei Herrn Restaurateur
0, Souit, Mauergasse. 5272
Enti e an der Kaffe 4 Mt . St»Pfg.

Unsere Mitglieder, welche sich zu maskiren beabsichtigen,
wollen ihre Karten bei unserem Präsidenten, Herrn ff. öaum-
garten. Luisenplatz2, in Empfang nehmen; »nmaskirte Mit¬
glieder bedürfen besonderer Karten nicht.

Der Vorstand.
NB. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaftauf Preise,

welche von 1/211 Uhr an im Festsaale sind._

L Brettheimcr,
Kmm- u. ltuafieii=@an[eroGeu=

cfaGnli,
Wiesbaden,

Wilhelmstr. 2, Ecke der Rheinstr.
Zur

I

Ballsaisou.
Fracks

aus Tuch, Croiie oder Kamm¬
garn von Mk. 24 au.

Frack- Anzüge
von Mk. 40 an bis zu den

hochfeinsten.

Anfertigung
nach Maaß

in kürzester Frist, in eleganter
gediegener Verarbeitung mit

geiinger Preiserhöhung,
5036

Wiener ittaskeu-Leih-Anstalt, mtl affe
empfiehlt als Specialität Damen - und .Herren
Masken , Costüme u. Dominos in künstlerischer
und geschmackvollsterAusführung von ein fachster bis
pompösester Zusammenstellung. SPSS»' Modelle

, führe stets am Lager . "4P© Specialität in
f Carneval - n . Tyeaterschmuck . Atelier zum

AnferiiaeN « ach Maatz im Hause . Verkauf
sämmtticher Stoffe n . Zuthaten . 5037

Hochachtungsvoll Madame K. Kehate.

Nürnberger Ochjenmaulsalat
ä“ ^ ^Bahnhofstrabe5. Ed. Chedell, Vahnhosstrabe 5.

Clrrb

UieMömx.
Heute Sonntag,

chm.den 38 . Januar , Na
4 Uhr 11 Min .:

Erke große
«ritiMlMnz

AK " mit Tanz
in den närrisch decorirten Räumen
der „Kronenburg "', Sonnen-
bergerstraße, unter Mitwirkung einer
gut besetzten närrischen Hoskapelle,
wozu wir sämmtliche Freunde eines
ächien rheinischen Humors sreundl.
entladen. 5263

Da8 närrische Comiie.
>gr Jedermann hat Zutrit t.

Gesellschaft„Fiametta“.
Heute Sonntag:

Größe rarm.Sitzung
nrit Tanz

in den festlich decorirten Sälen
„zum Rosenhain “ .

Einzug de« Kom-mit-teeS 7 Uhr 71 Minuten. 8099*Der kleine Rath.

Carnrval -Meselljchaft
„Kladderadatsch “ .

hält am Samstag seine

IY. große Sitzung
verbunden mit

Geburtstagsfeier Sr . Majestät
Kaiser Wilhelms

in den Sälen des „Goldenen Lamm " ab,
wozu freundlichst einladet 8105'

Das Comite.
Wer gut und billig rauchen will,
Der geh' zu Heinrich Bauer hin,
Dort kaufet man doch ganz allein
Die billigsten Cigarren ein!

Conenrrenzlos : 2 Stück k 5 Pfg . bis zu den feinsten Import-
Cigarren. Cigaretten , Tabake , Rauch - Utenstlien in
reichster Auswahl . 5260

Heinrich Bauer,
34 Kirch gasfe 34.

französischer 1887,
per »/» Fl. 3.50- 4.50,

\juyauK. . , 1.80—2,30,
VJ/j/yw/r/® Bo?Tcau&Cie ->
Vl/y/ £UL  per Vi Fl. Mk.4.- , »/, Mk.2.10

deutscher,

Bei sämmtlichen Sorten übernehme ich Garantie
für Reinheit.

ganz alter
p. ' />Fl . Mk.
d' - .P. ' /zFl.

Mk. 2.10,
SW . »It,p .-/,Fl.

Mk. 3.- , p.1I2 gl.51)1.1.60

Tium̂ amaica
J2um-f&amaica
Tium{‘tfapori)Per »/i Flasche

Mk. 1.- .

ySertin'&ilAd (GetreifleMmel)
per Vi Flasche

Mk. 1.60
5014empfiehlt

W. Stauch,
Friedrichstratze 48 , Ecke Schwalbacherstratze.

Meine diesjährige Masken -Garderobr
befindet sich 5057

larktstr.32, yis-His der Hirsch-Apothelce.
NB. Empfehle zu bekannt billigen Preisen

Herren - und Dam n - Masken - Costüme,
sowie Dominos zu verleihen und zu verkaufe».

Hochachtungsvoll
F. Bra ^emann,3 Marktftratzc 32 uird Metzgergaffe  7.

€otll Ion - Orden
in großer Auswahl empfiehlt 5336
W, Böttger , Papeterie, 45 Rheinstratze 45.

Carneväl-Verein„NarrhaÜj“.
S»»«l»z. tot 28. kr.,
Mittags  11 Mlin. vor

4 Uhr — 7 Uhr,
in der Narrhalla:

Iaunu8-Hvls!:

CarneYals-Coiicert
Absingen von närrischen

Chorlreder re.
Eintrittskarten im Bor¬
verkauf wie an der Kaffe

56 Pfg.

Abends8M11 Mi».:
in sämmtlichen Sälen:

Maskenball*
Einzug des kleinen Rath 11 Û r 11 Min. Besichtigung in

Maske», danach Preiswertheilung von 6 wertyvohe»
Damert - und .Herren -Preisen . Mitglieder (Nicht,naskeiij
personell frei. Eintrittssterne für Masken u. Nichtmasken in
Vorverkauf Mk. 1.20, an der Kasse Mk. 1.50 i cl. nütriifa
Abzeichen. Verkaufsstellen sind auch noch in den Masken-Vetlch-
Anstalten eingerichtet. Näheres durch Plakate
5319 Der kleine Rath.
Marktstratze3«. Marktgraste 20.

Xu den drei Jdönigd
Heute Sonntage

{grosses J r̂ef -Concerl
(Brühl ' sche Capelle .)

Reichhaltige Speisekarte. — Helles und dunkles Bier.
3981 Achtungsvoll H . Kaiser .,

5120

„Znm Mosenlialn^
Dotzheimerstr. 63.

und jeden Sonntag:
Tanz-Must».

Herm . Trog

für billige Schaufenster resp.
Laben- Ginricht« »g zn macht

Das graste Sckanfenster meines Ladens , comp"
mit Thür n. Rollläden per I . April billig zu verkE
5303 C . Bartels , Sckützenhofstr^ .

Dramatischen Unterricht,
sowie Unterricht in reiner, dialektfreier Aussprache mitbes«d̂ 4
Berücksichtigung richtiger Vokalisation für Gelangs-
theilt eine darin geübte Lehrerin. Dieselbe enpfie >
als Vorleserin in Deutsch, Französisch und Englis.
in der Expedition ds. Blattes.

Nah«

V
Stromboot u

jlange fiolliinto, a8 Mg. per A«
Außerdem halte in Importen sowier«>ff.

>ß  en, franiöftschcn, egypttsche» " I
türkischen Cigaretten reichhaltigesi-as >

Emil Mn mit ? f\
|Niederlage yon Lindau&Winterfeld Cigarrenfalirii®

Wilhelmstr. 3a, gegründet

Ichllltcil-A
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter .

Rubrik „Kleine Anzeigen" fallenden Jlistra
WohnungS-Gesuche und Vermiethungen, Capital
loren und Gefunden, Stellen-Gesuche und

sin5 Heilen kiuml stk de«
KitkogmIchliag genmlXk»̂

V&  Dieser Bon ist nur gültig in, der3̂ (lIlC«
27 . Januar bis 4 . Februar . Bei ^Aufg
Inserats für die . Kleine Anzeigen" ist dieser
zuschneidenund in der .ciauvt-Erpedition >zuschneiden und in der Haupt-Expedition
abzugeben.
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